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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB) DER GRAFIKKÜCHE
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind Bestandteil un-
serer sämtlichen Angebote und Verträge über von uns zu er-
bringende Leistungen, und zwar auch in laufenden oder künf-
tigen Geschäftsbeziehungen. Abweichende Vereinbarungen, 
insbesondere widersprechende Geschäftsbedingungen unserer 
Kunden, sowie Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit in 
jedem Einzelfall unserer ausdrücklichen Einwilligung, um Ver-
tragsbestandteil zu werden.

§ 1 Angebot, Vertragsschluss und Leistungspflichten

1. Von der uns erstellte Kostenanschläge sind unverbindlich. Un-
sere Angebote werden elektronisch erstellt und rechtswirksam.

2. Verträge und Änderungen von Verträgen mit uns kommen 
nur und erst dann zustande, wenn die von uns erstellten An-
gebote vom Kunden unterschrieben bei uns vorliegen oder per 
Email oder Post freigegeben sind.

3. Wir haben nur solche Leistungen zu erbringen, die in unseren 
Angeboten und/oder Kostenvoranschlägen ausdrücklich spezi-
fiziert sind.

4. Gegenstand eines jeden Vertrages ist das Erbringen der ver-
einbarten Leistung durch uns, nicht hingegen bestimmte, von 
unseren Kunden erhoffte oder geplante wirtschaftliche Erfolge. 
Zur Durchführung eines jeden Vertrages dürfen wir uns Dritter 
(insbesondere Subunternehmer und/oder freier Mitarbeiter) 
bedienen.

5. Der Vertrag endet durch Erfüllung der vereinbarten Leistun-
gen, durch Ablauf der vereinbarten Laufzeit oder durch Kündi-
gung. Der Vertrag endet nicht durch den Tod, durch den Eintritt 
der Geschäftsunfähigkeit des Auftraggebers oder im Falle einer 
Auflösung der Gesellschaft.

6. Ein auf unbestimmte Zeit geschlossener Vertrag kann - wenn 
und soweit er einen Dienstvertrag im Sinne der §§ 611, 675 BGB 
darstellt - von jedem Vertragspartner nach Maßgabe der §§ 626 
ff. BGB gekündigt werden; die Kündigung hat schriftlich zu erfol-
gen. Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen werden soll, bedarf 
es einer schriftlichen Vereinbarung, die gesondert zu erstellen 
ist und dem Auftraggeber zusammen mit diesen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen bei Vertragsabschluss ausgehändigt 
werden soll.

7. An allen unseren Kunden zugänglich gemachten Unterlagen, 
behalten wir uns unser Eigentum, alle Urheberrechte und/oder 
sonstigen gewerblichen Schutzrechte vor. Ohne unsere schrift-
liche Einwilligung dürfen unsere Unterlagen in keiner anderen 
Weise als zur Erfüllung des mit uns jeweils geschlossenen Ver-
trages genutzt, insbesondere nicht vervielfältigt oder Dritten 
zugänglich gemacht werden. Auf Verlangen sind uns diese Un-
terlagen (einschließlich etwaiger Kopien) unverzüglich zurück-
zugeben. Ein Zurückbehaltungs- und/oder Leistungsverweige-
rungsrecht des Kunden ist insoweit ausgeschlossen.

8. Alle an uns überlassene oder von uns angefertigte Rohdaten 
und Hilfsmittel zur Erstellung der jeweiligen Leistung, insbeson-
dere Manuskripte, Druckvorlagen, Filmematerial, Fotoaufnah-
men und Reinzeichnungen verwahren wir mit angemessener 
Sorgfalt über einen angemessenen Zeitraum. Ein Anspruch auf 
Verwahrung dieser Unterlagen und Dokumente besteht seitens 
unseres Kunden nicht, kann jedoch im Einzelfall schriftlich ver-
einbart werden. 

9. Bei allen Druckaufträgen behalten wir uns Mehr- oder Min-
derlieferungen von max. 10 % der bestellten Auflage vor, wobei 
Mehr- und Minderlieferungen zu einer Anpassung der Vergü-
tung unter Berücksichtigung des vereinbarten Gesamtpreises 
führen.

10. Von jedem realisierten Entwurf steht uns eine angemessene 
Anzahl von Belegexemplaren, in der Regel 10, zu.

§ 2 Nutzungsrechte

1. Mit der Erteilung des jeweiligen Auftrages, dessen Bestandteil 
diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind, erklärt der Kun-
de, dass ihm alle Rechte, insbesondere, aber nicht ausschließlich 
Eigentums- und Urheberrechte an Vorlagen und Texten, die er 
uns übergibt, zustehen.

2. Wir räumen den Kunden an den von uns erbrachten Leistun-
gen das einfache, nicht übertragbare, räumlich und zeitlich nicht 
beschränkte Recht ein, diese Leistungen im Rahmen des mit 
dem Kunden jeweils geschlossenen Vertrages zu nutzen.

3. Eine weitergehende Nutzung als in  § 2.2 beschrieben ist un-
zulässig. Unseren Kunden ist es insbesondere untersagt, Unter-
lizenzen zu erteilen, die Leistungen zu vermieten oder in sonsti-
ger Weise zu vervielfältigen.

4. Jede Verwertung der von uns erstellten Präsentationsleistun-
gen ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung von uns unzuläs-
sig. Dies gilt auch für Leistungen, die nicht Gegenstand besonde-
rer gesetzlicher Rechte, insbesondere Urheberrechte sind.

5. Originale, die zur Erstellung des Endproduktes angefertigt 
wurden, insbesondere, aber nicht ausschließlich, Layouts, Illust-
rationen, Grafiken, Fotos, Dateien etc. bleiben ausschließlich im 
Eigentum von uns. Eine Überlassung dieser Originale ist im Ein-
zelfall gegen zusätzliches Entgelt, das gesondert zu vereinbaren 
ist, möglich.

6. Der Kunde hat geeignete Vorsorgemaßnahmen zu treffen, 
damit von uns erbrachte Leistungen nicht unbefugt durch Dritte 
genutzt werden können.

§ 3 Mitwirkungspflicht der Kunden

1. Unsere Kunden haben uns bei der Leistungserbringung 
durch fachkundige Mitarbeiter in der erforderlichen Anzahl zu 
unterstützen, und zwar insbesondere durch das rechtzeitige zur 
Verfügung stellen von Informationen, Entwürfen, Datenmaterial 
sowie von Hard- und Software, soweit dieses zur Leistungser-
bringung durch uns erforderlich ist.

2. Sofern unsere Kunden zur Leistungserbringung durch uns 
Bild-, Ton-, Text- oder andere Materialien zur Verfügung zu stel-
len haben, sind uns diese in einem gängigen, unmittelbar ver-
wendbaren, möglichst digitalen Format zu übermitteln. Ist eine 
Konvertierung des von den Kunden überlassenen Materials in 
ein anderes Format erforderlich, übernimmt dieser Kunde die 
hiermit verbundenen Kosten und Aufwendungen. Unsere Kun-
den stellen sicher, dass wir zur Nutzung der uns übermittelten 
Materialien in einem für die Vertragserfüllung erforderlichen 
Umfang berechtigt sind.

3. Sämtliche Mitwirkungshandlungen haben unsere Kunden in 
eigener Verantwortung und auf eigene Kosten zu erbringen.

§ 4 Vergütungen

1. Alle Vergütungen verstehen sich netto, und zwar ausschließ-
lich Nebenkosten (wie z. B. Reisekosten, Versandkosten, Versi-
cherungsprämien und Spesen), die gesondert in Rechnung ge-
stellt werden.

2. Die gesetzliche Umsatzsteuer ist in unseren Vergütungen 
nicht eingeschlossen; sie wird am Tage der Rechnungsstellung 
in der gesetzlichen Höhe in unseren Rechnungen gesondert 
ausgewiesen.

3. Die Entwicklung konzeptioneller und/oder gestalterischer 
Vorschläge im Vorfeld eines Vertragsschlusses erfolgt – unbe-
schadet im Einzelfall abweichender Regelungen – gegen Zah-
lung des mit dem Kunden insoweit vereinbarten Honorars (Prä-
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sentationshonorar). Sofern ein Honorar nicht vereinbart wird, 
gelten die ortsüblich angemessenen Preise.

§ 5 Fristen und Termine

1. Von uns angegebene Fristen und Termine sind nur verbind-
lich, sofern diese mit unseren Kunden ausdrücklich als verbind-
liche Fristen/Termine vereinbart wurden.

2. Der Lauf von vereinbarten Leistungsfristen beginnt mit dem 
Datum unserer schriftlichen Annahmeerklärung oder Bestäti-
gung.

3. Die vereinbarten Leistungsfristen verlängern sich angemes-
sen, sofern Verträge mit unseren Kunden geändert oder ergänzt 
werden oder wenn unsere Kunden ihren Mitwirkungspflichten 
nicht rechtzeitig und/oder nicht vollständig nachkommen.

4. Höhere Gewalt und sonstige außergewöhnliche Umstände 
befreien uns für die Dauer ihrer Auswirkungen und - sofern sie 
zur Unmöglichkeit der Leistung führen - vollständig von unserer 
Leistungspflicht. Eine etwa vereinbarte Vertragsstrafe gilt unter 
diesen Umständen ebenfalls nicht als verwirkt.

§ 6 Zahlungen

1. Unsere Zahlungsansprüche werden zu den vereinbarten Ter-
minen fällig, spätestens jedoch mit der Abnahme bzw. Lieferung 
unserer Leistungen durch unsere Kunden.

2. Abzüge, insbesondere von Skonti, bedürfen einer gesonder-
ten Vereinbarung.

3. Ist Ratenzahlung vereinbart und kommt der Kunde mit einer 
Rate oder eines Betrages in Höhe einer Rate oder mehr ganz 
oder teilweise in Verzug, so ist der gesamte Restbetrag sofort 
zur Zahlung fällig.

4. Ab Fälligkeitstag stehen uns Zinsen in Höhe von 5 % p.a. und 
ab Verzug Zinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem je-
weils gültigen Basiszinssatz zu. Ferner steht uns eine pauschale 
Verzugsentschädigung in Höhe von € 40,00 zu. Die Geltendma-
chung eines weitergehenden Verzögerungsschadens bleibt uns 
vorbehalten.

5. Die Preise verstehen sich exklusive der gesetzlichen Mehr-
wertsteuer. Der Kunde ist nicht berechtigt, eigene Ansprüche 
gegen Zahlungsansprüche der grafikküche aufzurechnen. Eine 
Ausnahme bildet der Sachverhalt, dass die Forderungen des 
Kunden unstreitig oder rechtskräftig festgestellt worden sind.

Eigentumsvorbehalt: Sämtliche Liefergegenstände bleiben bis 
zu ihrer restlosen Bezahlung unser Eigentum.

Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen 
ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die 
Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag an dem Sie 
oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer 
ist, die letzte Ware in Besitz genommen haben bzw. hat. Die Frist 
beginnt jedoch nicht, bevor der Kaufvertrag durch Ihre Billigung 
des gekauften Gegenstandes für Sie bindend geworden ist.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns:

Claudia Pinkert, grafikküche 
Rauchstraße 18 
13587 Berlin

Email: mail@grafikkueche.com

mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post ver-
sandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen 
Vertrag zu widerrufen, informieren. Zur Wahrung der Widerrufs-
frist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Bei Widerruf wird die bis dahin erbrachten Leistungen abge-
rechnet.

Sie haben die Waren und Leistungen unverzüglich und in jedem 
Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie 
uns über den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns 
zurückzusenden. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor 
Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie tragen die 
unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren.

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur auf-
kommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der 
Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren 
nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.

§ 7 Abnahme und Gefahrübergang

1. Unsere Kunden haben die von uns vertragsgemäß erbrach-
ten Leistungen jeweils unverzüglich abzunehmen, spätestens 
jedoch innerhalb von acht Werktagen nach Aufforderung durch 
uns.

2. Sofern Leistungen auf Wunsch unseres Kunden versendet 
werden, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und/oder 
der zufälligen Verschlechterung mit Übergabe der jeweiligen 
Leistung an das Transportunternehmen auf unseren Kunden 
über. Dieses gilt auch für Teillieferungen und auch dann, sofern 
eine frachtfreie Lieferung vereinbart wird.

§ 8 Aufrechnung

Unsere Kunden können uns gegenüber nur mit unstreitigen, 
rechtskräftig festgestellten Ansprüchen aufrechnen. Dies ist al-
lerdings vorher mit uns abzusprechen.

§ 9 Mängel

1, Bei Sachmängeln gilt folgendes:

1. Mängel haben die Kunden uns gegenüber unverzüglich nach 
ihrer Entdeckung schriftlich zu rügen.

2. Zunächst ist uns Gelegenheit zu geben, Nacherfüllung in an-
gemessener Frist zu leisten, und zwar nach unserer Wahl durch 
die Beseitigung des Mangels, das Erbringen einer mangelfreien 
Leistung oder die Herstellung eines neuen Werkes.

3. Schlägt die Nacherfüllung endgültig fehl, kann sie uns oder 
den Kunden nicht zugemutet werden oder ist sie nur mit unver-
hältnismäßigen Kosten oder Aufwand möglich, können die Kun-
den - unbeschadet etwaiger Schadensersatzansprüche - vom 
Vertrag zurücktreten oder die Vergütung angemessen mindern.

4. Ansprüche des Kunden wegen der zum Zweck der Nacher-
füllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, so-
weit die Aufwendungen sich erhöhen, weil der Gegenstand der 
Leistung nachträglich an einen anderen Ort als den der Nieder-
lassung des Kunden verbracht wurde, es sei denn, dieses Ver-
bringen entspricht dem bestimmungsgemäßen Gebrauch des 
Gegenstandes der Leistung

5. Gesetzliche Rückgriffsansprüche der Kunden gegen uns be-
stehen nur insoweit, als ein Kunde mit seinem Abnehmer keine 
über die gesetzlichen Mängelansprüche und -rechte hinaus-
gehenden Vereinbarungen getroffen hat. Für den Umfang des 
Rückgriffsanspruchs eines Kunden gegen uns gilt ferner vorste-
hende § 9.1.4 entsprechend.

2. Bei Rechtsmängeln gilt folgendes:

1. Sofern nicht anderes vereinbart ist, sind wir verpflichtet, 
die Leistung lediglich im Land der Leistungserbringung frei 
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von gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten Drit-
ter (im folgenden: „Schutzrechte“) zu erbringen. Sofern ein 
Dritter wegen der Verletzung von Schutzrechten durch uns 
erbrachte, vertragsgemäß genutzte Leistungen gegen un-
sere Kunden berechtigte Ansprüche erhebt, gilt folgendes: 
 
Wir werden nach unserer Wahl auf unsere Kosten für die betref-
fende Leistung entweder ein Nutzungsrecht erwirken, die Leis-
tung so ändern, dass das Schutzrecht nicht verletzt wird oder 
sie austauschen. Ist uns dieses zu angemessenen Konditionen 
nicht möglich, stehen den Kunden - unbeschadet etwaiger Scha-
densersatzansprüche - die gesetzlichen Rücktritts- oder Minde-
rungsrechte zu. Ansonsten gilt § 9.1 entsprechend.

2. Vorbehaltlich nachstehender § 10.1 sind Ansprüche der Kun-
den wegen einer Schutzrechtsverletzung ausgeschlossen, falls 
sie die Schutzrechtsverletzung zu vertreten haben oder falls die 
Schutzrechtsverletzung durch spezielle Vorgaben der Kunden, 
durch eine von uns nicht vorhersehbare Anwendung oder da-
durch verursacht wird, dass die Leistung von den Kunden ver-
ändert oder zusammen mit nicht von uns gelieferten Produkten 
eingesetzt wird.

3. Die Verjährungsfrist für Sach- und Rechtsmängel beträgt ein 
Jahr und beginnt mit Gefahrübergang. Dieses gilt nicht, sofern 
und soweit gemäß §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 479 Abs. 1, 634 a Abs. 1 
Nr. 2, 651 BGB längere Fristen gelten, der Mangel arglistig ver-
schwiegen wurde oder einer der in nachstehender § 10.1 ge-
nannten Haftungsfälle vorliegt.

4. Vorbehaltlich nachstehender § 10 haften wir nicht für den 
Verlust von Daten oder Programmen, die darauf beruhen, dass 
es unsere Kunden unterlassen haben, von den Daten/Program-
men Sicherungskopien herzustellen.

5. Unsere Verpflichtung zur Leistung von Schadensersatz richtet 
sich nach nachstehender § 10.

6. Mit den vorstehenden Regelungen ist keine Beweislastum-
kehr zum Nachteil der Kunden verbunden.

§ 10 Haftung

1. Schadensersatz- und Aufwendungsersatzansprüche (nach-
stehend „Schadensersatzansprüche“) der Kunden, gleich aus 
welchem Rechtsgrund, sind ausgeschlossen, es sei denn, sie be-
ruhen auf den Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes, ei-
ner vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch 
uns, auf Gesundheits- oder Körperschäden des Kunden, die auf 
eine von uns zu vertretende Pflichtverletzung zurückgehen, der 
Übernahme einer Garantie für das Vorhandensein einer Eigen-
schaft oder der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten durch 
uns. Vertragswesentliche Pflichten (Kardinalpflichten) sind sol-
che Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchfüh-
rung des jeweiligen, auf der Grundlage dieser Bedingungen zu 
schließenden Vertrages erst ermöglicht und auf deren Einhal-
tung unsere Kunde regelmäßig vertraut.

2. Der Schadensersatz für die Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten (Kardinalpflichten) durch uns ist auf den vertragstypi-
schen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit vorliegen, nicht für Gesundheits- oder 
Körperschäden oder wegen der Übernahme einer Garantie für 
das Vorhandensein einer Eigenschaft durch uns gehaftet wird. 
Vorhersehbar ist der Schaden, mit dessen Realisierung bei der 
Verletzung der jeweiligen vertragstypischen Pflicht üblicherwei-
se zu rechnen ist.

3. Eine Pflichtverletzung durch uns steht eine solche unserer ge-
setzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen gleich.

4. § 9.6 gilt entsprechend.

§ 11 Datenschutz und Verschwiegenheitspflicht

1. Wir dürfen die unserer Kunden betreffenden Daten im Rah-

men der Geschäftsbeziehung nach Maßgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen EDV-mäßig speichern und diese Daten nach 
Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen unter Beachtung 
des BDSG und der DSGVO Zwecke verarbeiten und einsetzen. 
Weitere Informationen zum Datenschutzgrundverordnungsgetz 
(DSGVO) entnehmen Sie er Datenschutzerklärung auf unserer 
Website.

2. Die wechselseitig übernommenen Unterlagen, mitgeteilten 
Kenntnisse und ausgetauschten Informationen dürfen aus-
schließlich für die Erfüllung des jeweiligen Vertrages genutzt und 
Dritten nicht zugänglich gemacht werden, sofern sie nicht ihrer 
Bestimmung nach Dritten zugänglich gemacht werden sollen 
oder allgemein bekannt sind. Dritte im Sinne dieser Ziffer sind 
Personen/Unternehmen, die nicht vereinbarungsgemäß an der 
Erfüllung des jeweiligen Vertrages mitwirken.

§ 12 Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht

1. Für den Auftrag, seine Ausführung und die sich hieraus er-
gebenden Ansprüche gilt nur deutsches Recht. Erfüllungsort ist 
der Ort der beruflichen Niederlassung der grafikküche.

2. Ausschließlicher Gerichtsstand für sämtliche sich unmittelbar 
oder mittelbar aus dem Vertragsverhältnis zwischen uns und 
unseren Kunden ergebenen Streitigkeiten - auch aus Urkunden, 
- ist Berlin.

§ 13 Teilunwirksamkeit

Sind oder werden einzelne Bestimmungen eines Vertrages über 
Leistungen unwirksam, dessen Bestandteil diese Bedingungen 
sind, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
jenes Vertrages nicht berührt. Statt der unwirksamen Bestim-
mung werden wir mit unseren Kunden eine solche vereinbaren, 
die das mit der unwirksamen Bestimmung wirtschaftlich Ge-
wollte in vollem Umfang oder weitestgehend rechtlich wirksam 
regelt.

§ 14. Änderungen und Ergänzungen

Änderungen und Ergänzungen dieser Auftragsbedingungen be-
dürfen der Schriftform.

§ 14. Stand der AGB

Diese AGB sind vom Stand 01.08.2018 und mit diesem Datum 
gültig.


